Beschlussvoﬂage Vorlage-Nr: VO/GV11/2014-0382

Gemeinde Ventschow Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federflhrend: Datum: 18.12.2014

Bauamt Einreicher: Burgermeister

Entscheidung zur Neuordnung des Schmutzwassersystems Ventschow,

RathausstraRe/Str. des Friedens

Beratungsfolge:

Beratung O/N  Datum Gremium

o] 26.01.2015  Ausschuss fir Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt
o] 13.04.2015  Ausschuss fir Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt
o] 04.05.2015  Gemeindevertretung Ventschow

N 08.06.2015  Hauptausschuss Ventschow

o] 22.06.2015  Gemeindevertretung Ventschow

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Ventschow beschliel3t der

Variante Nr.

zur Neuordnung des Schmutzwassersystems Ventschow / Rathausstrale /Stralde des
Friedens zuzustimmen.

Sachverhalt:

Der Zweckverband Wismar hat eine Variantenuntersuchung mit drei Varianten zum oben
geplanten Vorhaben angefertigt. In der Anlage sind die drei Varianten erlautert, dazu gibt es
die Vor- und Nachteile, sowie die Kosten die der Gemeinde entstehen.

Mit Schreiben vom 09.03.15 iibergab der ZV Wismar eine Variantenerweiterung Str.
des Friedens 7 zu Hausanschliissen der Gemeindegrundstiicke

Mit Schreiben vom 12.05.15 libergab der ZV eine Untersuchung der 4 Varianten mit
Kurzbeschreibung, Lageplan, Kostenschatzung sowie einer Aufstellung von Vor- und
Nachteilen

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten der Gemeinde

Variante 1 = 31.035,20 € Variante 1 (Erweiterung um Haus Nr. 7) = 37.770,60 € Kosten vom 09.03.15
Variante 2 = 34.605,20 €

Variante 3 = 19.599,30 €

Kosten der neuen Untersuchung siehe Seite 10

Anlage/n:

alte Unterlagen werden nicht mehr verschick!

Variantenuntersuchung mit Kostenschatzung,

Auszug Plan, das Original wird zur Sitzung mitgebracht und kann auch im Bauamt

eingesehen werden
Erweiterung Variantenuntersuchung 1

Neue Unterlagen
Variantenuntersuchung + Schreiben Zweckverband

Seite: 1/2




Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums

Davon besetzte Mandate

Davon anwesend

Davon Ja- Stimmen

Davon Nein- Stimmen

Davon Stimmenthaltungen

Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V

Seite: 2/2




Schmutzwasserkanalisation
Ortslage Ventschow - StraBe des Friedens Haus Nr. 1 - 5

Variantenuntersuchung (Stand 03.12.2014)

Variante 1

Fallleitungen bei Haus 2 - 5 oberhalb der Kellersohle auf der Sani-
tarseite der Hauser herausfihhren, bei Haus Nr. 3 und 5 hofseitige
Verlegung der Hausanschlussleitungen, bei Haus Nr. 2 und 4 Verlegung
der Hausanschlussleitung in der Griinanlage vor dem Haus, bei Haus Nr.
1 wird die vorhandene Hausanschlussleitung Uber einen Anschluss-
schacht auf die in der StraBe liegende Hautleitung aufgebunden

(Variante entspricht auber der in der StraBe des Friedens (Fahrbahn)
verlegten Hauptleitung der am 21.11.2014 auf der Beratung vorgestell-
ten Variante)

Vorteile Nachteile
e Auberbetriebnahme von vor- e Umrilistung Hausaustritte not-
aussichtlich undichten Grund- wendig
und Anschlussleitungen e Verlegung der Hauptleitung in
e Geringere Leitungstiefen der Strafe des Friedens
e Beseitigung von Geruchsbel&s-— (StraBenaufbruch, Verkehrs-
tigungen im Keller einschrankung)
e leichtere Inspizierbarkeit
der neu verlegten Leitungen

Gemeindekosten (brutto): 31.035,20 € (siehe Anlage)

Variante 2

analog Variante I,

Haus Nr. 5 wird Uber eine gesonderte Leitung unmittelbar an der Ost-
lichen Giebelseite zum Hauptkanal in der StraBe des Friedenss entwds-
sert

Vortelle Nachteile
e AuBerbetriebnahme von voraus- e langerer Rohrgraben und zu-
sichtlich undichten Grund- satzl. Schdchte gegentber Va-
und Anschlussleitungen riante 1
¢ Geringere Leitungstiefen e Umriustung Hausaustritte not-
e Beseitigung wvon Geruchsbkbelds- wendig
tigungen im Keller e hoéhere Kosten flir die Gemein-
e leichtere Inspizierbarkeit de gegentber Variante 1
der neu verlegten Leitungen e Verlegung der Hauptleitung in
der StraBe des Friedens
(Strafenaufbruch, Verkehrs-—
einschrankung)

Gemeindekosten (brutto): 34.605,20 € (siehe Anlage)



Variante 3

Vorhandene Grundleitungsaustritte der H&auser Nr. 2

- 5 werden lber

neue Hausanschlussleitungen an der Hauptleitung in der Strabe des

Friedens angeschlossen

(Je Grundstiick ein Hausanschluss), bei Haus

Nr. 1 wird die vorhandene Hausanschlussleitung lber einen Anschluss-—
schacht auf die in der StraBe liegende Hautleitung aufgebunden

Vorteile

Nachteile

e gegenlber Varianten 1 und 2
geringere Kosten fir die Ge-
meinde

voraussichtlich undichte
Grund- und Anschlussleitungen
bleiben erhalten

Verlegung der Hauptleitung in
der StraRBe des Friedens
(Strabenaufbruch, Verkehrs-
einschrankung)
Geruchsprobleme in den Kel-
lern bleiben
Hausanschlussleitungen ein-
schlieBlich Hausanschluss-
schichten flur die Grundstlicke
der Hduser Nr. 2 - 5 missen
neu verlegt werden

GroRere Leitungstiefen

Gemeindekosten (brutto):

19.589,30

€ (siehe Anlage)



Kostenschétzung

Ventschow Rathausstralle

Verlegung von Schmutzwasserleitungen PE 225/160 auf den
Grundstticken (Haus-Nr. 1 - 5) in der Stralle des Friedens

1. Variante 1

121 SW-Kanal PE da 225 herstellen
Rohrgraben herstellen, mittlere Tiefe 1,75 m, chne
Bodenaustausch, Fullboden nur RLZ,
Kanalrohr PE 225 liefern und verlegen einschlieRlich
Schachtbauwerke, Oberflachen aufnehmen und
wiederherstellen

1.2. Hausanschlussleitungen SW-Kanal
Rohrgraben herstellen, mittlere Tiefe bis 1,75 m,
chne Bodenaustausch, Fullboden RLZ,
Kanalrohr PE 160 liefern und verlegen, Oberfléchen
aufnehmen und wiederherstellen

1.3. Summe

1.4 Mehrwertsteuer 19 v.H.

1.5. geschitzte Baukosten (brutto)
2. Variante 2 (griin dargestelit)
21 SW-Kanal PE da 225 herstellen

Rohrgraben herstellen, mittlere Tiefe 1,75 m, ohne
Bodenaustausch, Fillboden nur RLZ,

Kanalrohr PE 225 liefern und verlegen einschliefllich
Schachtbauwerke, Oberflichen aufnehmen und
wiederherstellen

22 Hausanschlussleitungen SW-Kanal
Rohrgraben herstellen, mittlere Tiefe bis 1,76 m,
ohne Bodenaustausch, Fillboden RLZ,
Kanalrohr PE 160 liefern und verlegen, Oberfldchen
aufnehmen und wiederherstellen

2.3 Summe

2.4 Mehrwertsteuer 19 v.H.

2.5 geschitzte Baukosten (brutto)
3. Variante 3 (rot dargestelit)

3.1 SW-Kanal PE da 225 herstellen

Rohrgraben herstellen, mittl. Tiefe 2,0 - 3,0 m, ohne
Bodenaustausch, Fullboden nur RLZ,

Kanalrohr PE 225 liefern und verlegen einschlieflich
Schachtbauwerke, Oberflachen aufnehmen und
wiederherstellen

3.2 Hausanschlussleitungen SW-Kanal
Rohrgraben herstellen, mittlere Tiefe von 2,00 bis 3,00 m,
ohne Bodenaustausch, Fullboden RLZ,
Kanalrohr PE 160 liefern und verlegen einschlieRlich
Formstlicken, Oberflachen aufnehmen und wieder-

herstellen
3.3 Summe
3.4 Mehrwertsteuer 19 v.H.

3.5 geschéatzte Baukosten (brutto)

180,00 €/m

16.000,00 €

10.080,00 €
26.080,00 €

4.95520 €
31.035,20 €

17.200,00 €

11.880,00 €
29.080,00 €

552520 €
34.605,20 €

14.790,00 €

1.680,00 €

16.470,00 €
3.128,30 €
19.599,30 €
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Schmutzwasserkanalisation

Ortslage Ventschow - StraBe des Friedens Haus Nr.

1 -5, 7

Variantenuntersuchung (Stand 03.03.2015)

Variante 1 (Erweiterung um Haus 7)

(Variante entspricht auler der in der StraBe des Friedens

- bei Haus Nr.

Fallleitungen bei Haus 2 - 5,

7 oberhalb der Kellersohle auf der

Sanitarseite der Hauser herausfiihren

3,
leitungen

Grinanlage vor dem Haus

aufgebunden

5 und 7 hofseitige Verlegung der Hausanschluss-
bei Haus Nr. 2 und 4 Verlegung der Hausanschlussleitung in der

bei Haus Nr. 1 wird die vorhandene Hausanschlussleitung liber ei-
nen Anschlussschacht auf die in der Strale liegende Hauptleitung

(Fahrbahn)

verlegten Hauptleitung der am 21.11.2014 auf der Beratung vorgestell-
ten Variante)

Vorteile

Nachteile

Auberbetriebnahme von vor-
aussichtlich undichten Grund-
und Anschlussleitungen

Geringere Leitungstiefen
Beseitigung von Geruchsbhelids-

Umristung Hausaustritte not-
wendig

Verlegung der Hauptleitung in
der Strale des Friedens
(Strabenaufbruch, Verkehrs-

tigungen im Keller einschrankung)
e Jleichtere Inspizierbarkeit
der neu verlegten Leitungen
Gemeindekosten (siehe Anlage 1)
Haus 1 - 5 (netto): 26.080,00 €
Haus 1 - 5 (brutto): 31.035,20 €
Haus 7 (netto): 5.660,00 €
Haus 7 (brutto): 6.735,40 €
Gemeindekosten gesamt (brutto): 37.770,60 €
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Schmutzwasserkanalisation
Ortslage Ventschow
RathausstraBe /StraBe der Jugend

Lageplan — Variante 1 (inkl. Haus 7)

MaBstab: 1:250 Stand: 03.03.2015




Variante 2 (Erweiterung um Haus 7)

- analog Variante 1,

- Haus Nr. 5 wird Uber eine gesonderte Leitung unmittelbar an der
6stlichen Giebelseite zum Hauptkanal in der StralBe des Friedens

entwdssert
- Haus Nr. 7 wird an die gesonderte Leitung von Haus Nr.5 ange-
schlossen
Vorteile Nachteile

e Aulerbetriebnahme von voraus-
sichtlich undichten Grund-
und Anschlussleitungen

¢ (Geringere Leitungstiefen

e Reseitigung von Geruchsbelds-—
tigungen im Keller

e Jeichtere Inspizierbarkeit
der neu verlegten Leitungen

e ldngerer Rohrgraben und zu-
sdatzl. Schachte gegeniiber Va-
riante 1

e Umristung Hausaustritte not-
wendig

e hohere Kosten flir die Gemein-
de gegenliber Variante 1

e Verlegung der Hauptleitung in
der StraBe des Friedens
(StraBenaufbruch, Verkehrs-

einschrankung)
Gemeindekosten (siehe Anlage 1)
Haus 1 - 5 (netto): 29.080,00 €
Haus 1 - 5 (brutto): 34.605,20 €
Haus 7 (netto): 5.660,00 €
Haus 7 (brutto): 6.735,40 €
Gemeindekosten gesamt (brutto): 41.340,60 €
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Schmutzwasserkanalisation
Ortslage Ventschow

RathausstraBe /StraBe der Jugend

Lageplan — Variante 2 (inkl. Haus 7)

MaBstab: 1:250 Stand: 03.03.2015




Variante 3 (Erweiterung um Haus 7)

- Vorhandene Grundleitungsaustritte der Hiuser Nr. 2 - 5, 7 werden
iber neue Hausanschlussleitungen an der Hauptleitung in der
Stralie des Friedens angeschlossen (je Grundstiick ein Hausan-
schluss)

- bei Haus Nr. 1 wird die vorhandene Hausanschlussleitung iiber ei-
nen Anschlussschacht auf die in der Strabe liegende Hautleitung

aufgebunden
Vorteile Nachteile
® gegeniiber Varianten 1 und 2 e voraussichtlich undichte
geringere Kosten fiir die Ge- Grund- und Anschlussleitungen
meinde bleiben erhalten

¢ Verlegung der Hauptleitung in
der Strabe des Friedens
(StraBenaufbruch, Verkehrs-
einschrankung)

® Geruchsprcbleme in den Kel-
lern bleiben

e Hausanschlussleitungen ein-
schlieflilich Hausanschluss-
schiachten fiir die Grundstiicke
der Hduser Nr. 2 - 5 miissen
neu verlegt werden

e Grollere Leitungstiefen

Gemeindekosten (siehe Anlage 1)

Haus 1 - 5 {(netto): 16.470,00 €
Haus 1 - 5 (brutto): 19,599,30 €
Haus 7 (netto): 10.283,00 £
Haus 7 (brutto): 1.2.236, 77 €

Gemeindekosten gesamt (brutto): 31.836,07 €
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Varianten SW Gemeinde2.doc Frau Menzel-Harloff 12.05.2015

Tel.: 03841/783056
e-mail: ¢c.menzel-harloffi@zvwis.de

Neuordnung des Schmutzwassersystems Ventschow, Rathausstr. / StraBe des Friedens
Vorlage von Varianten zur Neuordnung des éffentlichen SW- Systems

Sehr geehrter Herr VoB,

anbei erhalten Sie, wie am 10.04.15 besprochen, die 4 Varianten mit Kurzbeschreibung,
Lageplan, Kostenschitzung sowie einer Aufstellung von Vor- und Nachteilen.
Die Vorzugsvariante des ZvWis ist die Variante 2.1.

1. mit dieser Variante werden wir einerseits den getroffenen Aussagen in der
Einwohnerversammlung Ende 2014 gerecht (AnschluB der tiefen SW- Hausausgénge
in der Rathausstr.)

2. das freie Baufeld der Gemeindegrundstiicke hinter den Wohnblécken fiir den aus der
Str. d. Friedens verlagerten SWK in geringerer Tiefe kann genutzt werden

3. die Wohnblécke in der Str. d. Friedens erhalten neue Hausanschliisse, die alten
Kellerentwisserungen werden aufler Betrieb genommen

Die Kosten fiir die neuen SW- HAL der Gemeindegrundstiicke sind in dieser Variante durch
eine etwas tiefere Lage des SWK hinter den Wohnblocken geringfiigig teurer als in der
Variante 2.2., da dieser tiefenméBig zur Vermeidung eines Absturzes am Schacht S 9 etwas
angeglichen wird.

Wir bitten Sie um Beurteilung der Varianten und um einen kurzfristigen Riicklauf an uns.

Freundliche Griifle
weckverband Wismar

MeS20(-Yes <®
i.A. Menzel-Harlo
Investvorbereitung/Planung

Anlage: 1 x Variantenvergleich

Telefon: 03841/7830-0 Zentrale Steuer-Nr.
03841/7830-10 Geschaftsfithrung 4080/144/02218
03841/7830-27 Verbrauchsabrechnung Bankverbindungen
03841/7830-30 MB Wasser Deutsche Kreditbank AG Schwerin IBAN DE83 1203 0000 0000 2022 42
03841/7830-40 MB Abwasser (BLZ 120 300 0O0) Kic.-Nr. 202 242 BIC BYLA DEM 1001
03841/7830-50 Anschluss- und Gestattungswesen Sparkasse Mecklenburg Nordwest IBAN DE8 1405 1000 1000 0066 26
03841/7830-60 MB Fernwdrme (BLZ 140 510 00) Kte.-Nr. 1 000 006 626 BIC NOLA DE 21 WIS

Telefax: 03841/780407 Commerzbank Wismar IBAN DE?3 1304 0000 0359 6111 00

E-Mail:  zweckverband-wismar@tonline.de (BLZ 130 400 00) Kto.Nr. 3 596 111 BIC COBA DE FFXXX
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1 Veranlassung

Der Zweckverband Wismar plant die Erneuerung der Schmutzwasserkanalisation in der
RathausstraBe und der StraBBe des Friedens in der Ortslage Ventschow (siehe Anlage 1:
Ubersichtskarte  sowie  Anlage 2:  Ubersichtslageplan), da die bestehende
Schmutzwasserkanalisation in einem schlechten baulichen Zustand ist und sich ein Teil
der Schmutzwasserkanalisation auf privaten Grundsticken befindet.

Die geplante Erneuerung der Schmutzwasserkanalisation ist mdglichst nur im &ffentlichen
Bereich zu errichten.

Auf Grund der derzeitigen Tiefenlage der Schmutzwasserkanalisation und den Anschluss-
und Grundsticksverhaltnissen vor Ort sind verschiedene Varianten zu untersuchen, um
eine wirtschaftlich vertretbare Entwasserungsplanung fiir die RathausstraBe und StraBe
des Friedens zu erhalten.

1.1 Verwendete Unterlagen

Als Grundlage zur Bearbeitung der Variantenuntersuchung lagen folgende Unterlagen
vor:

- Bestandsvermessung vom 11/2014
erstellt durch: Vermessungsbiro Déring + Wulff
Kanalstral3e 20
23970 Wismar

- Erganzungsvermessung vom 01/2015
erstellt durch: Vermessungsbuiro Déring + Wulff
KanalstraBe 20
23970 Wismar

- Baugrundgutachten (Kenn.-Nr. 007-A-129) vom 09.02.2012
erstellt durch: Ingenieurbiro fur Bodenmechanik & Grundbau
Buchheim & Morgner
Bellevue 10
23968 Gagelow

- Bestandsleitungen der Ver- und Entsorgungsunternehmen:
— Zweckverband Wismar  12/2014

— WEMACOM 03/2013

— WEMAG 11/2014

— Deutsche Telekom 11/2014
1.2 Lage der Orislage Ventschow

Die Ortslage Ventschow gehdrt zur gleichnamigen Gemeinde im Landkreis
Nordwestmecklenburg. Ventschow liegt ca. 20 km siiddstlich der Hansestadt Wismar und
ca. 25,0 km nordostlich der Landeshauptstadt Schwerin entfernt. Durch die Ortslage,
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welche ca. 3,5 km westlich von der Autobahn A24 liegt, fihrt die Landesstra3e L 101.
Innerhalb der Ortslage tragt die LandesstraBBe L 101 die Bezeichnung HauptstraBe.

1.3 Ortliche Verhiltnisse

Die Ortslage Ventschow zieht sich entlang der Ostlichen und sldlichen Grenze des
GroBen Sees und ist durch eine Bebauung mit Mehrfamilien und Einfamilienhdusern
charakterisiert. Die Bebauung ist weitlaufig und die StraBen sind zum GroBteil beidseitig
bebaut. Die Rathausstraf3e ist beidseitig mit Einfamilienhdusern bebaut. In der StraRe des
Friedens hingegen befinden sich auf beiden StraBenseiten ausschlieBlich
Mehrfamilienhauser.

Die RathausstraBe ist mit Betonsteinpflaster und die StraBe des Friedens ist mit
Kleinsteinpflaster befestigt.

Im Bereich der RathausstraBe und der StraBe des Frieden liegt eine Trennkanalisation
vor.

2 Vorbetrachtungen

21 Topographische Lage

Die Topographie der Orislage Ventschow ist geprdgt durch Hohenunterschiede im
Bereich der geplanten BaumafBnahme von bis zu 5,0 m.

Das Geléande fallt von ca. 50,50 m tber HN im Bereich StraBBe des Friedens Nr. 7 bis zum
Pumpwerk am Kreuzungsbereich der StraBe des Friedens mit der HauptstraBe auf
ca. 45,73 m Uber HN ab.

Das Gelande fallt von ca. 49,20 m Uber HN im Bereich RathausstraBe Nr. 5 bis zum
Kreuzungsbereich der RathausstraBe mit der StraBe des Friedens auf
ca. 47,10 m Uber HN ab.

2.2 Baugrund

Fir die Erneuerung der Schmutzwasserkanalisation in der RathausstraBe sowie der
StraBe des Friedens wurde vom Zweckverband Wismar ein Baugrundgutachten
beauftragt. Dieses wurde vom Ingenieurbiro fiir Bodenmechanik und Grundbau
Buchheim & Morgner GbR im Februar 2012 erstellt (Kenn-Nr. 007-A-12) [1].

Im Zuge dieses Baugrundgutachtens wurde 6 Rammkernsondierungen durchgeftihrt, um
den vorhandenen Oberbau der StraBen zu ermitteln und Empfehlungen zur Verlegung
von Entsorgungsleitungen vorzunehmen. Des Weiteren wurden zwei Schiirfe hergestellt,
um das Verformungsmodul ndherungsweise zu bestimmen.

Dabei wurden die Sondierungen BS1 und BS2 in der StraBe des Friedens, die
Sondierungen BS3 bis BS5 in der Rathausstra3e sowie eine weitere Sondierung BS6 in
der HauptstraBe durchgefiihrt (siehe Anlage 3: Lageplan Bohrsondierungen).
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Die Sondierungen des Gutachtens sind in der Ubersicht in Tabelle 1 zusammengestellt.

Tabelle 1: Ubersicht der Sondierungen im Planungsbereich
& Eg:‘inde- Schicht 1 Schicht 2 Schicht 3 Sf-‘hicht 4 .
[m . HN] | Dicke - Material | Dicke - Material | Dicke — Material | Dicke — Material

BS1 | 49,90 0,40m — Oberbau | 1,30m — SE 3,20m - SE

BS2 | 48,60 0,20m - OH 0,70m - SE 4,10m - SE

BS3 | 47,70 0,60m - A 0,80m — SE-SU | 1,30m - SU-SE | 1,50m - SE

BS4 | 47,80 0,20m - OH 3,40m - SE 1,40m - SE

BS5 | 48,9 1,20m - A 1,90m — SE-SU | 1,90m - SE

BS6 | 47,9 1,80m — SE 1,20m — SE 2,00m - SE

Unter Auffillungen mit einer Stérke von 0,40 bis 1,80 m wurde bei den Sondierungen
BS1, BS3 und BS5 der anstehende Boden angetroffen. Am Standort BS2 und BS4 wurde
bereits nach einer 0,20 m starken Schicht aus Mutterboden gewachsener Baugrund
vorgefunden. Bei dem anstehenden Boden handelt es sich um grob- bis feinsandigen
Mittelsand.[1]

Der Mittelsand ist mitteltdicht gelagert. Da es sich bei den Mittelsanden um F1-Bbéden
handelt kénnen diese als Griindungspolster oder zur Grabenverflillung wiederverwendet
werden, sofern gegebenenfalls vorhandene Steine nach dem Ausgraben ausgesiebt
werden. [1]

Bei der Durchfihrung der Sondierungen wurde an keinem der Standorte Grundwasser
festgestellt. Dementsprechend ist eine Wasserhaltung nur bei langanhaltenden
Niederschlagen erforderlich. [1]

Detailliertere Angaben sind dem Baugrundgutachten zu entnehmen.

3 Schmutzwasserableitung

3.1 Derzeitiges Entwasserungssystem

Derzeit wird die Orislage Uber eine Trennkanalisation entwassert, deren
Schmutzwassernetz zum Teil auf privaten Grundstiicken in Tiefenlagen von ca. 2,50 m
bis 4,00 m verlauft. Die Tiefenlage der Entwasserungsleitungen ist durch den Anschluss
von Grundleitungen der Grundstiicke begriindet, die an den Schmutzwasserkanal
aufgebunden sind. Diese Grundleitungen dienen zur Kellerentwédsserung und liegen
unterhalb der Rickstauebene.
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Das Schmutzwasser wird Uiber die Kanalisation bis zum Pumpwerk 130A-S1334 auf dem
Flurstiick Nr. 328/80 geleitet. Von dort aus wird das Schmutzwasser Uber eine
Abwasserdruckrohrleitung  PE-HD d63 x 5,7 mm  bis  zum  Druckunterbrecher-
schacht 130A-S1309 geleitet.

3.2 Geplantes Entwasserungssystem

Das geplante Entwasserungssystem ist moglichst nur auf 6ffentlichen Grundstiicken zu
errichten. Es ist eine Trasse zu finden, die trotz des bewegten Gelandes mit moglichst
geringer Tiefenlage der Schmutzwasserkanalisation auskommt. Es ist zu priifen, ob die
Tiefenlage und die Kosten durch eine Verlegung der Schmutzwasserkanalisation auf
Gemeindegrundstiicken sowie einem Verzicht auf die Kellerentwasserung minimiert
werden konnen.

Im Bereich der RathausstraBe wird die Schmutzwasserkanalisation vor den Garagen und
neben dem Geb&dude StraBe des Friedens Nr. 1 auf gemeindlichen Grundstiicken verlegt.
Auf diese Weise soll die Dauer der Vollsperrung innerhalb der Rathausstrae minimiert
werden, da fir die Anlieger keine Mdglichkeit der Umfahrung besteht.

Das Pumpwerk ist im Zuge der Erneuerung der Schmutzwasserkanalisation ebenfalls zu
erneuern. Dabei wird dessen Standort gedndert. Der neue Standort des Pumpwerkes
befindet sich im Kreuzungsbereich der StraBe des Friedens mit der RathausstraBe.

Auf Grund des neuen Standortes wird die vom Pumpwerk abgehende
Abwasserdruckrohrleitung auf die bereits vorhandene Abwasserdruckrohrleitung PE-
HD d90 x 8,2 mm aufgebunden.

Das bestehende Pumpwerk und die dazugehérende Abwasserdruckrohrleitung befinden
sich noch in einem akzeptablen Zustand. Es ist vorgesehen nach Fertigstellung der
Hauptarbeiten an der Schmutzwasserkanalisation, die bestehende
Abwasserdruckrohrleitung sowie das Pumpwerk an die Besitzerin des Flurstiickes
Nr. 328/23 zu Ubertragen. Dieses Grundstlck grenzt an keine 6ffentlichen Grundsticke.
Auf diese Weise kann fiir dieses Grundstiick das derzeitige Entwasserungssystem ohne
gréBeren baulichen Aufwand bestehen bleiben.

3.3 Variantenuntersuchung

Im Folgenden werden Varianten vorgestellt, die unter den in Abschnitt 3.2 festgelegten
Randbedingungen entwickelt wurden.

Neben der Trassierung und Berechnung der Kanaltiefen wurde fiir jede Variante eine
Kostenberechnung mit Kostenblocken aufgestelit. Die Kostenblocke setzen sich aus
Einheitspreisen zusammen. Als Einheitspreise wurden ortsiibliche Mittelpreise aus
vergleichbaren BaumaBnahmen in der Region mit dem Preisstand 2012 bis 2014 zur
Ermittlung der Herstellungskosten angesetzt.

Fir die Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung und sonstige Leistungen wurden
10 v.H. der Baukosten vorgesehen.

Die Planung, Bauleitung, Baugrund und Vermessung wurden mit 15v.H. der
Herstellungskosten bewertet.
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3.3.1 Variante 1.1

Die Variante 1.1 besteht aus einem Hauptstrang der Schmutzwasserkanalisation in der
StraBe des Friedens und einem Nebenstrang innerhalb der RathausstraBe. Der
Nebenstrang wird am Schacht S9 vor dem Gebaude StraBe des Friedens Nr. 2 auf den
Hauptkanal aufgebunden. (siehe Anlage 4: Lageplan Variante 1.1)

Die Variante 1.1 beinhaltet die Verlegung der Schmutzwasserkanalisation innerhalb der
Fahrbahn der StraBe des Friedens. Zudem werden die Tiefenlagen der
Hausanschlussleitungen aus dem Bestand Ubernommen (zum Teil Entwésserung der
Kellersohle) und dementsprechend die Tiefenlage des Hauptkanals festgelegt. Dies gilt
fur die Verlegung des Schmutzwasserkanals in der RathausstraBe gleichermafBen.

Bei dieser Variante ergibt sich eine maximale Kanaltiefe von 3,10 m an Schacht S3 im
Bereich vor dem Gebaude RathausstraBe Nr. 7.
In Tabelle 2 sind die Kanallangen je nach Tiefenlage der Haltungen aufgefiihrt.

Tabelle 2: Ubersicht der Tiefenlagen der geplanten Schmutzwasserkanalisation
Tiefe Lange
Bis 1,75 m 490 m
1,76 bis 2,00 m 26,90 m
2,01 bis 2,50 m 0,00 m

2,51 bis 3,00 m 210,55 m

Uber 3,01 m 28,50 m

Gesamt: 270,85 m

Dabei ist aufféllig, dass ein Grofteil der Haltungen (ca. 88,00 %) in einer Tiefe von (ber
2,50 m liegt.

Vorteile

- Verlegung nur auf éffentlichen Grundstiicken,
- Minimierung der Lange der Hausanschlussleitungen (Lges na = 137,87 m).

Nachteile
- Aufbruch der StraR3e des Friedens,
- Max. Kanaltiefe: 3,10m (S3),

- Leitungen Tiefet<2,00 m: 8,05 %,
- Leitungen Tiefet 22,51 m: 88,26 %.
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Baukosten

Unter Berlcksichtigung der Baustelleneinrichtung mit 10 % der Netto-Baukosten ergeben
sich fur den Zweckverband Wismar Gesamtbaukosten netto von 225.005,00 €. Zuziglich
der geltenden Mehrwertsteuer von 19 % und den Baunebenkosten ergeben sich die Bau-
und Baunebenkosten zu brutto 307.919,34 €. (siehe Anlage5: Variante 1.1 -
Kostenschatzung)

3.3.2 Variante 1.2

Die  Variante 1.2  besteht ebenfalls aus einem Hauptstrang  der
Schmutzwasserkanalisation in der StraBe des Friedens und einem Nebenstrang innerhalb
der RathausstraBe. Der Nebenstrang wird am Schacht S9 vor dem Gebé&ude StraBe des
Friedens Nr. 2 auf den Hauptkanal aufgebunden. (siehe Anlage 6: Lageplan Variante 1.2)

Die Tiefenlagen der Hausanschlussleitungen werden nicht aus dem Bestand
tibernommen. Dementsprechend sind die vorhandenen Hausanschlussleitungen im Zuge
der BaumaBnahme ebenfalls zu erneuern. Gegebenenfalls sind zudem Anpassungen
innerhalb  der Gebdude vorzunehmen, um die Entwasserung an die
Schmutzwasserkanalisation anzuschlieBen.

In Tabelle 3 sind die Kanallangen je nach Tiefenlage der Haltungen aufgefihrt.

Tabelle 3: Ubersicht der Tiefenlagen der geplanten Schmutzwasserkanalisation
Tiefe Lange
Bis 1,75 m 255,85 m
1,76 bis 2,00 m 0,00 m
2,01 bis 2,50 m 15,00 m
2,51 bis 3,00 m 0,00 m
Uber 3,01 m 0,00 m
Gesamti: 270,85 m

Bei dieser Variante ergibt sich eine maximale Kanaltiefe von 2,38 m an Schacht S11 vor
dem Gebaude StraBe des Friedens Nr.7. Da bei dieser Variante die Tiefenlage der
Bestandsleitungen unber(icksichtigt blieb und keine Keller entwéssert werden, liegen
keine Haltungen tiefer als 2,50 m.

Vorteile

- Verlegung nur auf &éffentlichen Grundstiicken,
- Max. Kanaltiefe: 2,38 m (S11),

- Leitungen Tiefe t<2,00 m: 94,46 %,

- keine Leitungen mit einer Tiefet 22,51 m
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Nachteile

- Aufbruch der StraBe des Friedens,
- langere Hausanschlussleitungen (Lges na = 304,38 m).

Baukosten

Unter Bertiicksichtigung der Baustelleneinrichtung mit 10 % der Netto-Baukosten ergeben
sich flr den Zweckverband Wismar Gesamtbaukosten netto von 214.775,00 €. Zuzlglich
der geltenden Mehrwertsteuer von 19 % und den Baunebenkosten ergeben sich die Bau-
und Baunebenkosten zu brutto 293.919,59 €. (siehe Anlage7: Variante 1.2
Kostenschatzung)

3.3.3 Variante 2.1

Die Variante 1.2 besteht aus einem Schmutzwasserkanal in der RathausstraBe auf
welchen ein Schmutzwasserkanal aufgebunden wird, der hinter den Gebauden StraRBe
des Friedens Nr. 3, 5 und 7 verlauft. Dieser Kanal stellt eine Verschiebung des in den
Varianten 1.1 und 1.2 dargestellten Hauptstranges dar. Eine Verschiebung dieses Kanals
war ebenso fur die Gebaude Stral3e des Friedens Nr. 2 und Nr. 4 erforderlich.

Vom Kreuzungsbereich RathausstraBe / StraBe des Friedens aus wird der
Schmutzwasserkanal wie in den zuvor betrachteten Varianten in Richtung der
HauptstraBe geflhrt und am Kreuzungsbereich mit der StraBe des Friedens zum neu
geplanten Pumpwerk geleitet. (siehe Anlage 8: Lageplan Variante 2.1)

Die Tiefenlagen der Hausanschlussleitungen werden fiir die RathausstraBe aus dem
Bestand Ubernommen und in Abhangigkeit dessen die Tiefenlage des Hauptkanals
festgelegt. Fir die Gebdude auf den Gemeindegrundstiicken werden die
Hausanschlussleitungen auf Grund der Lage des Hauptstranges (siehe oben) in
wirtschaftlicher Tiefenlage hergestelit.

Die Kanaltiefen sind in Tabelle 4 dargestellt.

Tabelle 4: Ubersicht der Tiefenlagen der geplanten Schmutzwasserkanalisation

Tiefe Lénge

Bis 1,75 m 124,45 m
1,76 bis 2,00 m 26,90 m
2,01 bis 2,50 m 29,25 m
2,51 bis 3,00 m 98,30 m
Uber 3,01 m 28,50 m
Gesamt: 307,40 m




Variantenuntersuchung
Schmutzwasserkanalisation — Ortslage Ventschow
RathausstraBe / Straf3e des Friedens
Seite 8

Demzufolge ergibt sich bei Variante 2.1 wie flir Variante 1.1 eine maximale Kanaltiefe von
ca. 3,10 m an Schacht S11 vor dem Gebaude Stral3e des Friedens Nr. 7.

Vorteile
- Leitungen Tiefe t 2,00 m: 49,23 %,
- Aufbruch der StraB3e des Friedens nur zwischen der Haltung S13-S16 erforderlich,
- Kurze Hausanschlussleitungen (Lgesia = 144,65 m).

Nachteile

- Max. Kanaltiefe: 3,10 m (S3),
- Verlegung auch auf gemeindlichen Grundstiicken,
- Leitungen Tiefet=2,51 m: 41,18%.

Baukosten

Unter Beriicksichtigung der Baustelleneinrichtung mit 10 % der Netto-Baukosten ergeben
sich fur den Zweckverband Wismar Gesamtbaukosten netto von 197.587,50 €. Zuziiglich
der geltenden Mehrwertsteuer von 19 % und den Baunebenkosten ergeben sich die Bau-
und Baunebenkosten zu brutto 270.398,49 €. (siehe Anlage 9: Variante 2.1 -
Kostenschéatzung)

3.3.4 Variante 2.2

Die Trassierung des Schmutzwasserkanals in der Variante 2.2 entspricht der fir die
Variante 2.1. Zur Minimierung der Kanaltiefen wurde hier jedoch erneut auf die
Entwasserung der Grundleitungen sowie der Keller verzichtet.

Die bei dieser Variante ermittelten Kanaltiefen sind in Tabelle 5 dargestelit.

Tabelle 5: Ubersicht der Tiefenlagen der geplanten Schmutzwasserkanalisation
Tiefe Lange
Bis 1,75 m 251,25 m

1,76 bis 2,00 m 56,15 m

2,01 bis 2,50 m 0,00 m
2,51 bis 3,00 m 0,00 m
Uber 3,01 m 0,00 m
Gesamt: 307,40 m

Demzufolge ergibt sich bei Variante 2.2 eine maximale Kanaltiefe von ca. 1,87 m an
Schacht S13 im Kreuzungsbereich RathausstraBe mit der StraBe des Friedens.



Variantenuntersuchung
Schmutzwasserkanalisation — Ortslage Ventschow
RathausstraBe / StraBe des Friedens
Seite 9

Vorteile
- Max. Kanaltiefe: 1,87 m (S13),
- Leitungen Tiefet = 2,00 m: 100,00 %,
- Keine Leitungen mit einer Tiefet 2 2,51 m
- Aufbruch der Stral3e des Friedens nur zwischen der Haltung S13-S16 erforderlich,

- Kurze Hausanschlussleitungen (Lgesna = 144,65 m).

Nachteile

- Verlegung auch auf gemeindlichen Grundstlicken.

Baukosten

Unter Berlicksichtigung der Baustelleneinrichtung mit 10 % der Netto-Baukosten ergeben
sich fur den Zweckverband Wismar Gesamtbaukosten netto von 182.517,50 €. Zuzliglich
der geltenden Mehrwertsteuer von 19 % und den Baunebenkosten ergeben sich die Bau-
und Baunebenkosten zu brutto 249.775,20 €. (siehe Anlage 11: Variante 2.2 -
Kostenschatzung)

3:3:5 Gegeniiberstellung der Varianten

In der folgenden Tabelle werden die wichtigsten Daten der Varianten zur Ableitung des
Schmutzwassers in der Rathausstraf3e und der Straf3e des Friedens in der Ortslage
Ventschow zusammengefasst:

Tabelle 6: Ubersicht der Varianten

o Lénge der Freispiegelleitung

% Gesamt Tiefe < 2,00m Tiefe 2 2,51m max. Tiefe

Z [m) m | el | | [}
AR 270,85 31,80 11,74 239,05 88,26 3,10 (S3)
V1.2 270,85 255,85 94,46 0,00 0,00 2,38 (S11)
V2.1 307,40 151,35 49,23 126,80 41,25 3,10 (S3)
V2.2 307,40 307,40 100,00 0,00 0,00 1,87 (S13)

Wie in Abschnitt 3.3 bereits erwdahnt wurden fiir die einzelnen Varianten
Kostenschatzungen aufgestellt. In der folgenden Tabelle sind die Kosten fiir die Varianten
jeweils fur den Zweckverband und die Gesamtkosten zusammengestellt.
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Tabelle 7: Ubersicht der Zusammensetzung der Kosten fiir die einzelnen Varianten
Vs Kosten (brutto) fiir Kosten (brutto) flir Gesamtkosten
ariante
Zweckverband Wismar | Gemeinde Ventschow (brutto)

Vi 307.919,34 € 23.889,90 € 331.809,24 €

V1.2 293.919,59 € 44.889,54 € 338.809,13 €

vaA 270.398,49 € 26.057,61 € 296.456,10 €

va.2 249.775,20 € 25.643,64 € 275.418,84 €
3.4 Ableitung der Vorzugsvariante

Auf Basis der zuvor durchgefihrten Analysen wird die Auswahl einer Vorzugsvariante
vorgenommen. Es ist die Variante 2.2 zu favorisieren, da sie auf Grund der minimierten
Kanaltiefen wesentlich geringere Kosten zur Folge hat. Dies ist vor allem durch die
geringeren Kosten im Bereich Hausanschlussleitungen und Oberflichenaufbruch
begrindet.

4 Anlagen

Anlage 1:  Ubersichtskarte
Anlage 2: Ubersichtslageplan

Anlage 3: Lageplan Sondierstellen
Anlage 4: Lageplan Variante 1.1

Anlage 5: Kostenschatzung Variante 1.1
Anlage 6: Lageplan Variante 1.2

Anlage 7: Kostenschatzung Variante 1.2
Anlage 8: Lageplan Variante 2.1

Anlage 9: Kostenschatzung Variante 2.1

Anlage 10:  Lageplan Variante 2.2
Anlage 11:  Kostenschatzung Variante 2.2

5 Literaturverzeichnis

[1] Baugrundgutachten Nr. 007-A-12
Ingenieurbdiro fir Bodenmechanik und Grundbau Buchheim & Morgner GbR
09.02.2012



L: \Ablage\Ablage—11\P1112 — SW-Kanal RathausstraBe Ventschow\Zeichnungen\1112-GP\Lageplan\Varianten\1112-UK.dwg\__U_Karte.ctb\1112-UK-m100000-Anl1.pit

b \/f],/a 60 31“"

\\foistoﬂ

mrf ’g '3

R Schulentrivgk |/

‘V .
Neu Stigten-7 ™~y g
- ‘\Pe:ergaﬂv 5
A A

1osren_ \

A

_f )7
Mmdefr!m i

r
d Hadchens

ST TN T CARETE
o I 3 | LUSS - s Wismar
rf/&p E,W/[i;') AR *‘/‘jf%}@' \;[.;\ﬂ, 70, -:-l e 3
0'\?’ h2S 2 Wesm i ' e s ‘x\;{JBE iif }//
I 1 Wismary Steffin / . WB”( . vf"
et i g T / el
2 & ﬁ,, Rosenthal’-’ ﬂ ’;’10 ‘//\‘\:-. 181
4: Martensdorf * - 1, 2= "\\\E\
2 R R
sherg /. 0080 & _och ;
O 4, Mglelsdo
isspnder i 02

Sl

\\S'QC’Z“,!E’,W' _

‘?I myashar >
4 i /J.._,

y ol .v{? ?zs

= Napersdm‘f "\ ll‘\

3 '-‘}w’ + "‘L? {jsﬂluw‘\
» 7 “f{;’-\’)“ ‘; LT
7 Ry
e

i f Neu \*
Nl ™ Schlagsdorf 2 8

R

s'cr;agidad @l e '}

LY

Brﬂh!s‘n.:rf 4

e
\}7“

SA o] P F oD
\ = ’/A L‘I :? {‘sl
;_ 7 g |
Echhho!;i!l}g’ RS T f i~
i B N oy Havep z; 43,
by I g -~ 7 »\? =
L : P g K ..—- I‘?i _r.-i"Q/’ (‘-"‘r‘\

e LD L
b et

BV 2o
P

; "‘A " J\ k. Gy ~

-\\\*‘i' \..,Gusfa

P
\ ‘lL
1

A

Ay
}Kamm j; !
™

Schmutzwosserkon alisation
Ortslage Ventschow

RathausstraBe/StraBe des Friedens

Anlage 1
Ubersichtskarte

MaBstab: 1:100.000




L: \Ablage\Abloge—11\P1112 — SW-Kanal RathausstraBe Ventschow\Zeichnungen\1112-GP\Lageplan'\Varianten\1112-ULP.dwg\__U_Karte.ctb\1112-ULP-m10000-Anl2.plt

/ L
70 -

4L sopa- 1L

Schmutzwasserkanalis
Ortslage Ventschow

RathausstraBe /StraBe des Friedens

Anlage 2
Ubersichtslageplan

MaBstab: 1:10.000




L: \Ablage\Ablage—11\P1112 — SW-Kanal RathausstraBe Ventschaw\Zeichnungen\1112-GP\Lageplan\Varianten\1112—LP-Var.dwg\__entw—str.ctb\1112~LP-Var-m500-BS—Anl3.plt

SRR

Schmutzwasserkanalisation
Crtsloge Ventschow

RathausstraBe/StraBe des Friedens

Anlage 3
Lageplan Bohrsondierstellen

MaBstab: 1:500




§ohacht(#600) 810
o= 50.05
S-S0 47.04/7 |

RS2 nae 3. AZ2Af] |
ATiefe = 's10 3.01llf |
= T |

ot S

) E"‘”’*’"

671

SCH |
% BS1YU
e {Schacht{¢600) Si1
D - 49.35
=S - 510 46,867
S - S11 46.37

70792 -0°g1-
Wb BIXGZZ 34

L

il = 5]P iTiefe - S10 2.56¢
, 0, ITiefe - S11 299
ol G T S 2
Schocht 513221 % =
D~ 50.03} d
S - %513 47.37[a

S - 51321 46.97
S - 51322 46.94
Tiefe - S13  2.66%
Tiefe - S1321 3.06
Tiefe - S1322 3,094/

Schacht 13 / |
b 50.00|
§ - 513 47.5B[~/\ PRy

2
h.\‘& #&g
(e3]

1
\
\
\\
Schacht(#600) S6
D - 48.90

S - 56 46.05
RSzu Hous 3 — 46.25
RSzu Hous 3x ~ 46.66
Tiefe - SB 2.B5

S.~ 53 45.73
S - S4 45.27
S - 85 45,68
RS e 2/20 45.47
Tiefe - 53 2.85
Tiefe - 5S4 3.31
Tiefse — S5 2.80

Schachi(#600) _ S7 e
- 48.07 i
S - 54 45116
S - §7 45716 S =
Tiefe - 54 2.92 e
JTiefe - 57 2.92 13-&%584 Feo
b W /& ;fgn s |
6.5 q i
'4,9 o |
=P Z25% 13, 4
—15.00~ 15,6;5:.i ]
e 4 2 2 |
1@} — - : |

e
8 Schacht(#600) S5
D - 48,87
-y i
— Ag 1}
Tiefe — S5  2.97 g\g
Tiefe — S6__ 2.97
\

T
O

o M_____\'_‘_—-*: . Ig

i : o "éE"'z'zsx'i}a.

e gt 3

-

%L pE 16049, en.

ISch | A% i /
g S°1°°"‘(¢1°°223_%91 _ | e~ 2 .13 R |
(L] 4467 Forn | AT iafa - S7 2.74
= 44 .87 [ ! Tiefe — SB_2.94
4 4467 Lo T
VRS2 Heus 2 44.92
bi|Tiefe - 511 2.14
X | |Tiefe - 58" 2.14
(4Tiefe - 59 2.14 =
— 3 X Zu Hous Ada ~
z ! SRLNEs Tiefe — S5 3.10
PRIt n Tiefe — S3 3,10
. b =)
& Schacht(#600)  S2 |
e " D - 49.05
% HAE
") | ] oy o v o 2
@ Tlefe — Awdl L © hod : )
ks i ' i Schaohl(#1000) 81
T ke i = Pi— 49.20
—il ] I ' i s s - st 46.25 )R
; T Q i ARS - 4B.14(Verf.
5 | J B RS% tiows —  46.77 =
“_\ - i ! i Tiefe - S1 2.95 \
L 425y e E S

— 1o ] o ! 5 -
L T g A 8 Schmutzwasserkanalisation
g P
e | geheenteeo0) s12 Ortslage Ventschow
i e S-so, 44z RathausstraBe/StraBe des Friedens

Anlage 4

7—1‘\‘*1_
w0 e S Tiefs - 5o 1.64
S0xf 2 - Tiefe - 512 1,64
& Lageplan — Variante 1.1

MaBstab: 1:500

L: \Ablage\Abloge—11\P1112 — SW-Kanal RathausstraBe Ventschow\Zeichnungen\1112-GP\Lageplan\Varianten\\1112-LP-Var.dwg\__entw—str.ctb\1112-LP-Var-m500-V1.1-Anl4.plt




G 4980 —
48.00

W

Schachi(9600) S11]

LM

- , Y
SCHI P
;gsn

BS1H| Eéi

Schachi{#600) S12
b 49.35

S - 511 47.30
- 512 47.30

o : 2
T 4Tiefe - S11 2.05
o Tiefe - S12 2.05)°
i 7 F F | .
Schacht
D -
5 - 514
Tiote — 214 \{Schacht S14 y L
Tiefe - S1321 3. 'g i gg gg s b - B
Tiete - 513223 Tlefe - S14 2.42 2 / ) ) [

1
Schacht(¢600) S6
D - 48,90
48.58 t,st - S6 47{ 40
; S, — 46.25(P
A7, %3 2o Rsﬁﬂxi—«ssew
45 47(Pw) .T\Iefe - S6 1.50

Schacht GSOD) s7

- 48.07
S -S4 46.55
S - 87 46.5
Tiefe — S4 1.52
Tiefe — S7 1.52

3, 4mrn

£ 225x1
F 21.00-

_J_,_._
% 295 13Am
r/ 2‘3 2b= 2'5 OL

1| [Schacht(#1000) S10]) |
o - 4681
S-si12 4560 |G

L: \Ablage\Ablage-11\P1112 — SW-Kanal RathousstraBe Ventschow\Zeichnungen\1112-GP\Lageplan\Varianten\1112—LP-Var.dwg\__entw—str.ctb\1112-LP-Var~m500-V1.2—Anl6.plt

{Tiefe - S9
= ; E’B’” 'ht(mooo);\ 5
T chacl
N i D - 49.20
3 2 7 : o S SR (1. -
WaSSerpumpw | o) b / ah § S = -
masserpumes 00| . - < | |B% I J S ol A RS v & — 46.77(PW) /
;3 - gigl 44 .35 ! o i f s - 5% 4;57 A Tlefa - S‘J 1 50 ,’
~ Aw ! / S - S 47.57 T —
. Tiefe - S13 1.65 13 ! Tiefe — S1 148 LZEh
o |Tiefe - Awdi 2 IRy 14 Schmutzwasserkanalisation
2 | Ortslage Ventschow
—— ‘(’| i -
il : 2 e et o RathausstraBe /StraBe des Friedens
_“‘——\ 0 1 e ————
e ] A
P T F 325x13,4 SEf
g S ; Anlage 6
s e ! i1~ [Schacht{#600) 513
S gt D - 45.01 — i
g ST | b- e Eu Lageplan Variante 1.2
Py = ,Z S Tiofe S s10'1 44
i Tt %‘ ;3‘"\9} Ti:f: - 813 1.44 o MaBstab: 1:500




s - s17 .58/
{Tiefe - s17 2.42

Tie?é

S - S16 44.20|
S ~ Awdl

Tiefe - 516 1.80
Tiefe -~ Awdi

L: \Ablage\Ablage-11\P1112 ~ SW-Kanal RathausstraBe Ventschaw\Zeichnungen\1112-GP\Lageplan\Varianten\1112-LP-Var.dwg\__entw—str.ctb\1112-LP-Var—m500—-V2.1-Ani8.pit

Schacht| 0500 314
D - 7.82
S — 514 45 10

Perdia 172

,2@5,*1%.
£29.25- 5

gchocht(ﬂioo) 518
S — S10 48.04

IR 48.04
ré‘é 2*dio 1.46

Schacht(#600) 511
D 49.01

S - 510 47.41
S - 511 47.41
Tiefe — S10 1.60
Tiefe — S11  1.60

] g

- S§15
efe — S13 2.55

o
Wi

S — 511
S - 512

RSz 1o

Tiefe —'83 2.85
Tlefe — 4 3.3
Tiefe — S5 2.0

Schacht(#600) 512
D — 47.71

Tiefe — S11 Ll

i
;sfe - 8o 285 |

efe - S15 1.

=— (T35

F0°ST ~06'92— +'EI%GzZ N

Schucht(ﬂOOD; 59 ¥
D

S - S8 44.824:& L
S - 812 45,35
S -89 44,82
Tiefe - SB 2.55
Tiefe - 512 2.02
/[Tiefe - S9 2.55

Schacht(#600) S16
D - 45.91

S - 513 44.27
S - 516 44 .27
Tiefe - S13 1.684
Tiefe — S16 1.64

Tiefe — $12_ 1:41

[odTiefe - S7 2.74
2,94

S = 52
5 = 83
RSzy hous
Tiefe — S
Tiefe — S3

gchecht(ﬂ 1000

Schoont(#600) S5
D — 48,87

S — 55 45.90
S — S6 45.90 ||
Tiefe — S5 2.97
Tiefe — S6

gchochtt¢1ooo)

SR 1 W
- . ert.) 2
el S =
Tiefe - 51 2.95
5 SR 1

Schmutzwosserkon alisation
Ortslage Ventschow

RathausstraBe/StraBe des Friedens

Anlage 8
Lageplan — Variante 2.1

MaBstab: 1:500




[S)chocht
S - 817
S - 51321
S - 51322

T_iefe - 317

L: \Ablage\Abloge-11\P1112 ~ SW-Kanal RathousstraBe Ventschow\Zeichnungen\1112-GP\Lageplan'\Varianten\1112-LP~Var.dwg\__entw—str.ctb\1112-LP—Var—-m500-V2.2—Anl10.pit

B21T

S — S14

515

4D - 47.05 )

/AS - S14 45.69 g

S — S15 45.69 /

RS2, Hous 2 45.69 i

Tiefe — S14 1.36 i
— " |Tiefe — S15 1.36
s 5 =z
Pt n
B B
Abwasserpumpwerk . 75
Do 4600 i
S - S16 44.14 S L

S - Awdl ’ i 1 X
Tiefe - S16 1.86 - i [
Tiefe - Awdl = | ©
L) e
i n
= o
. '
] 25%13,4m)
‘ ~ 25,0
‘\—\_

Schacht(#600) S14

1lRs: 462
\[Tiefe "=*¢ha 154
\ et :

29252

Aed l\- _34-m|1'\r
0.0%

- 48.11
Tie?é = é’]ﬂ 1.20

6
8.90
4740

SG(P&)
1.50

Schocht(oaoo) 512

S - 51 46 86
S = S12 46.66 3
Tiefe — S11 1.05 bl

Tiefe — S12 125

‘| |Tiefe - S15 1.28

- = :
-1 JSchacht(#1000) S13
D - 46.81 |

LIS
HTiefe — S13 1.65 [

Tiefe - S0 1.65

Tiefe - SB
Tiefe — S12 1.70

Tiefe - S9 1.70

1.49

' |Schacht(#600) 516
D - 5.91

Tiefe — S13 1.65
Tiefe — S16 1.65

wnno

E 160x9,3m!
20.90— 6.57%

7 [Schachi(#1000) 3
1o"- 49.20
s - s1

RSzu Have 5 =

RSzu Hous 8 — 46. 77{PW)

1.50

Tiefe ~ 51

b

Schmutzwosserkonollsotlon
Ortslage Ventschow

RathausstraBe/StraBe des Friedens

Anlage 10
Lageplan — Variante 2.2

MaBstab: 1:500




	Vorlage
	Anlage  1 Kostenvergleich alt
	Anlage  2 Lageplan Variante 1 alt
	Anlage  3 Lageplan Variante 1 alt
	Anlage  4 Lageplan Variante 1 alt
	Anlage  5 Lageplan Variante 2 alt
	Anlage  6 Lageplan Variante 3 alt
	Anlage  7 Erweiterung Variante 1 alt
	Anlage  8 Schreiben Zweckverband
	Anlage  9 Variantenuntersuchung
	Anlage 10 Übersichtskarten
	Anlage 11 Anlage 3
	Anlage 12 Anlage 4 Variante 1.1
	Anlage 13 Anlage 6 Variante 1.2
	Anlage 14 Anlage 8 Variante 2.1
	Anlage 15 Anlage 10 Variante 2.2

